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VORWORT von Andrea Kirchdorfer 
 
Liebe Freunde und Gönner der Pfadfindergilde Freistadt. 
 
2013 ist ein Jahr der Jubiläen. 90 Jahre Pfadfindergruppe und 20 Jahre 
Pfadfindergilde sind nicht selbstverständlich! 
„W i r   g e h e n   i n   d i e   V e r l ä n g e r u n g“  lässt aufhorchen und zeigt 
genau das, was die Pfadfindergilde und –gruppe in Freistadt ausmacht:  
Eine große Gruppe von Erwachsenen Junggebliebenen und einer beachtlich 
großen Schar von jungen Menschen, die gemeinsam die Idee Baden Powells 

leben. Ständige Aktionen und Projekte leiten, Werte vermitteln im „Spiel“ und im Vorleben, sich für andere 
einsetzen und soziale Dienste bestreiten. Die Pfadfindergilde Freistadt ist uns ein großes Vorbild. 
Josef Blaschko setzte seinen Traum in die Tat um und erbaute das Pfadfinder‐Gilde Haus „Josef Blaschko 
Haus“, das allen, der Gruppe und der Gilde dient. 1989 erfolgte der Spatenstich und bereits 1990 konnte 
die erste Waldweihnacht von Gruppe und Gilde in diesen so weit fortgeschrittenen Haus gefeiert werden. 
1991 wurde das Haus eingeweiht und dient seither als Unterkunft für Lager und Heimabende der 
„Pfadfinder Freistadt“. Dies wurde auch gleich zum Anlass genommen die 1. Freistädter Gildentage 
abzuhalten. 2013 wurde der 2. Freistädter Gildentag initiiert, was uns zeigt, mit wie viel Motivation und 
Einsatz das Team seit 2 Jahren daran arbeitet. 
20 Jahre lassen keinen Zweifel an der Qualität der Gildenführung offen. Mein Dank gilt im Besonderen 
unserem Dipl.GM Ing. Harald Öhlinger und allen, die bisher mit großem Einsatz für diese Pfadfindergilde 
gearbeitet haben, und die sich heute für die ehrenamtliche Arbeit für andere einsetzen. Ich darf daher allen 
Verantwortlichen zu diesem 20jährigen Jubiläum gratulieren und auf dem Weg in die Zukunft viel Erfolg 
und einen „Guten Pfad“ wünschen. 
 
Eure 
Andrea Kirchdorfer 
Verbandsgildemeisterin 
 

GILDE und ihre Bedeutung 

Einmal PfadfinderIn ‐ immer PfadfinderIn 
Eine Pfadfinder‐Gilde ist eine organisierte Gruppe von Erwachsenen, die Pfadfinder waren oder sind oder 
die Ideen dieser Bewegung als für sie gültig finden. Gilden sind selbstständige Vereine. Eine Gilde besteht 
aus 10 ‐ 100 Mitgliedern, im Durchschnitt in Österreich etwa 30, die Ehepartner nehmen meist am 
Gildeleben teil. Meist steht die Gilde in einem Nahverhältnis zu der Pfadfindergruppe, aus der die Mehrzahl 
ihrer Mitglieder hervorgegangen ist. In Österreich gibt es über 100 Gilden mit über 3000 Mitgliedern. 
Was machen die Gilden? 
Jede Gilde wählt selbst ihr Programm. Es gibt ein breites Spektrum von Programmen 
zu Geselligkeit, Kultur, Sozialem, Sport, Unterstützung der Jugend und vielem mehr. 
Die Gilde unterstützt die Pfadfinderjugend zB Hilfe beim Heimbau, Hilfe bei Lagern, 
bei Veranstaltungen oder durch finanzielle Unterstützung. 
Die "Gute Tat" der Jugend wird auch bei den Erwachsenen praktiziert zB einen 
Flohmarkt für "gute Zwecke". Aktiv in der Gesellschaft tätig sein heißt auch, sich mit 
kulturellen Aspekten beschäftigen, nicht nur konsumieren. Es bedeutet auch, selbst schöpferisch tätig sein 
zB Vorträge organisieren, Gottesdienste mitgestalten, Denkmalpflege, Brauchtumspflege. 
Sport und Geselligkeit ist sicher etwas, was in einer Gruppe Gleichgesinnter viel Spaß und Freude macht. Zu 
Geselligkeit gehören Reisen, Ausflüge, Feierstunden. (vgl.: www.ppoe.at/gilde/) 
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GILDE FREISTADT – Die Gründungszeit 
 
Im Jahr 1982 wurde die Gründungsversammlung des  
Altpfadfinderclubs abgehalten. Damals waren Georg Poißl 
und Helmut Gattringer sehr bemüht, den Kontakt zu 
ehemaligen Freistadtäder Pfadfindern aufrecht zu erhalten 
und zu vertiefen. 
 
Am 16.07.1986 erfolgte bei einem Treffen von Georg Poißl, 
Josef Blaschko, Helmut Gattringer, Franz Wiesinger, Hilde 
und Ernst Huber, Felix Ruhaltinger, Wolfgang Hinum und 
Karl Meindl im Gasthaus Hirsch die Gründung 
der Gilde Freistadt. Die erste konstituierende 
Generalversammlung findet am 29. August 1986 
im Gasthof Hirsch statt. 
Bis zur Investitur 1991 nannten sie sich auch die 
„Wilde Gilde“. 
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GILDE FREISTADT – Die Gründungszeit 
 
 
So sahen im Jahr 1989 die Einladungen 
für einen Gildeabend aus. 
 
Im Jahr 1989 baute die Gilde Freistadt für 
die Kirche in St. Peter eine Krippe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für die Weihnachtsaustellung 1989 im Schloss Weinberg 
wurden 44 Krippen gebaut und verkauft (Brandstätter, 
Meindl, Ruhaltinger, Wiesinger, Öhlinger, Käferböck, 
Resch, Jahn, Hennerbichler Fritz und Josef, Blaschko). 
 
 

 
 
 
Am 4. Juni 1989 veranstaltete die Gilde  
Freistadt einen Flohmarkt im Hof der Brauerei. 
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GILDE FREISTADT – Heute 
 

 
Die Pfadfindergilde Freistadt 2013 
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GILDENTAGE 1991 

Von 30.5. – 2.6. 1991 fanden bereits einmal in Freistadt 
Gildentage statt. 
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GILDENTAGE 1991 

 

Im Rahmen der Gildentage fand auch die Investitur‐Feier zu Ehren 
der Pfadfinder‐Gilde Freistadt am 2. Juni 1991 statt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahrespreis „Gilde Aktiv“ 1991 
für die Unterstützung der Pfadfinderbewegung erhielt die 
Pfadfindergilde Freistadt am 10.10.1991 
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GILDENTAGE 2013 
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Das Josef-Blaschko-Haus damals 
 
Im Jahr 1986 erfolgte auf Initiative von Josef Blaschko der Grundstückkauf in der Bockau. Dort wurde in den 
Jahren 1989 – 1991 das Josef‐Blaschko‐Haus der Pfadfindergilde errichtet.  

• 1987 Grundumzäunung im Juli unter der Leitung von Fritz Brandstätter 
• 1988 Baggerarbeiten für die Zufahrt im Oktober und November, Sicherungsarbeiten im Steinbruch 

durch die Anbringung von Eisenträgern  
• 21.2.1989 Bauverhandlung, Bewilligungsbescheid am 3.4.1989, am 13.3.1989 begannen dann die 

Bauarbeiten so richtig mit dem Aushub der Baugrube. Es wurden in diesem Jahr von den 
Gildemitgliedern, Pfadfinder und Freunden 2350 freiwillige Arbeitsstunden geleistet 

• Im Jahr 1990 waren es 3579 freiwillige Arbeitsstunden und im Dezember gab es die erste 
Weihnachtsfeier der Gilde und der Pfadfindergruppe im Haus. 

• Im Jahr 1991 waren es 1946 Stunden. 
So wurden in Summe vom Grundstückkauf bis 1991 rund 81.800 freiwillige Arbeitsstunden geleistet. 
 

Am 26. Oktober 1991 gab es einen Tag der offenen Tür im 
Josef‐Blaschko Haus und ab diesem Zeitpunkt steht das Haus 
für Wochenendunternehmungen, Heimstunden, 
Begleitertreffen usw. für die Pfadfindergruppe Freistadt, 
aber auch anderen Gruppen zur Verfügung.  
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Das Josef-Blaschko-Haus in den letzten 10 Jahren 
 
Arbeitseinsatz 2003 
Im Jahr 2003 war es notwendig, das Bachbett neu zu 
gestalten und die Brücke zu erneuern. Auch das 
Müllhäuschen bekam einen neuen Platz. 
 
 
 
 
Arbeitseinsatz 2006  
Am Samstag den 8. April 2006, rückten die „Gebrüder Franz“ 
mit schwerem Gerät beim Pfadfinderhaus an. Bis zum Abend 
wurden ca 30 Bäume gefällt, entästet, abgelängt und 
verladen. Durch den Einsatz fachkundiger junger Herren, 
ausgerüstet mit Seilwinde, konnte die Rodung in der 
unmittelbaren Nähe des Hauses ohne Probleme durchgeführt 

werden. 
Endlich 

scheint die Sonne wieder auf die Terrasse und kann alles 
auftrocknen und uns wärmen. 
Beim Fällen der Bäume hat sich auch gezeigt, dass dieses 
Ausforsten schon sehr wichtig war, da sehr viele Bäume 
innen bereits morsch waren. Hans Ruhmer hat dies 
natürlich mit seinem fachlichen Auge erkannt und uns die 
Bäume markiert. Da aus Sicherheitsgründen nicht allzu viele 
Helfer beim Roden anwesend sein sollten, mussten die 
Helfer  

Harry, Mike und Stofferl ganz schön zupacken. 
 
Bäume und Biotop 2009 
Beim Biotop mussten leider einige Bäume gefällt werden, da 
schon Gefahr in Verzug war. Im Herbst ist bereits ein Baum 
umgefallen und quer über der Straße gelandet. Darauf wurde 
der Stadtförster eingeladen die Bäume zu begutachten und 
der stellte fest, dass die Bäume raschest entfernt werden 
müssen.  

 
 
 
Hausrenovierung 2011 
Seit nun 20 Jahren betreut die Gilde Freistadt das „Josef 
Blaschko Haus“ und nach so einer langen Zeit ist es nicht 
wunderlich, dass es einer Renovierung bedarf. Kurz vor der 
20‐Jahresfeier halfen viele mit, den Boden im 
Aufenthaltsraum abzuschleifen und neu zu versiegeln. 
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Das Josef-Blaschko-Haus in den letzten 10 Jahren 
 
Nicht nur das Abschleifen des Bodens trug zur 
Verschönerung des Hause bei, sondern auch die vielen 
Helfer bei dem anschließenden Großputz des Hauses. 
 
 
 
 
 
 
 

Auch Kreativität bei der Arbeit war gefragt, Unsere jungen 
Helfer zeigten gute Ideen, beim Verfestigen der Erde bei 
unserem neuen Aufgang. Gut, dass wir so kluge Köpfe in 
unserer Mitte haben.  
 
Arbeitseinsatz 2012 
Es waren keine Hainzelmännchen, die am 4. August 2012 mit viel Eifer 
rund um das Josef Blaschko Haus werkten. Einige Wenige fanden sich 
ein, um das Biotop auf Vordermann zu bringen – es wurde die Zuleitung 
neu verlegt, Bäume und Sträucher zurückgeschnitten, per Hand das Ufer 
etwas abgegraben und auch ein Bankerl aufgestellt. 
Auch wurde eine neue, zusätzliche Brücke zum Biotop gezimmert. Der 
von Vize‐Bürgermeister Franz Kastler gespendete Maibaum wurde 
endlich einer Verwendung zugeführt. 
Aber es wurden auch viele Arbeiten erledigt, die man nicht am ersten 
Blick sieht: alle Holzzäune wurden kontrolliert und ausgebessert, der 
Drahtzaun rund um den Steinbruch wurde fast komplett erneuert, 
Rasensamen gesät, es wurde gejätet, zurückgeschnitten und die 
Motorsense hat auch ihre Bewährungsprobe hinter sich gebracht, da sie doch einige Zeit auf Hochtouren 
gelaufen ist. Nach der vielen Arbeit ist es natürlich auch gestattet, sich einmal aus zu ruhen. 
Auch im Haus waren einige Hände beschäftigt – Fensterputzen, Bodenwischen, alle Betten frisch 
überzogen: kurz gesagt: es wurde an allen Enden und Ecken gearbeitet. 
 
 

  



 

UNTER EINEM HUT 
 

  57 

GILDE-AKTIONEN 
 
Grillen mit der Lebenshilfe Freistadt 
Schon fast zur Tradition wird die Einladung zum Grillen 
an die Lebenshilfe Freistadt. Seit 1994 ist dies ein 
Fixpunkt im Gildejahr.  
Im Jahr 2012 folgten wieder an die 20 Personen der 
Einladung und Heribert Pree hatte alle Hände voll zu 
tun, um alle mit Würstel, Kotelett und Erdäpfelsalat zu 
versorgen. Meist werden dazu auch ein paar 
Musikanten eingeladen, oder die Terrasse wird für eine 
Fußballpartie genutzt. 
Bei Kaffee und Kuchen klingt ein gemütliches 
Beisammensein aus ‐ und es wird sicherlich nicht das 
letzte gewesen sein..... 
 
 
 
 
Weihnachten im Josef‐Blaschko‐Haus 
Am letzten Samstag vor Weihnachten hält die Pfadfindergruppe Freistadt immer ihre Weihnachtsmesse. 
Anschließend lädt die Gilde seit dem Jahr 1990 alle Mitglieder zu einem gemütlichen Beisammensein mit 
Keksen und Punsch in das Josef‐Blaschko‐Haus ein.  
 
 
Georgsfeier 
Die Feier zu Ehren des Hl. Georgs ist für die Pfadfindergruppe 
und die Gilde ein besonderer Tag. Nach gemeinsamer 
Messfeier gibt es eine Wanderung ins Josef‐Blaschko‐Haus. 
Im Pfadfinderhaus sorgt der Elternrat für das leibliche Wohl. 
Nach dem Essen gibt es eine Wanderung und die 
Versprechensfeier für jene die neu in die Gilde aufgenommen 
werden. Dieser Tag zeigt immer wieder die gute 
Zusammenarbeit zwischen der Gruppe und der Gilde.  

 
2012 

 
 
 
2013 
 
  

2012 

2004 
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GILDE-AKTIONEN 
Gildewanderungen 
Die Gilde veranstaltet immer wieder Ausflüge und Wanderungen. Im 
Jahr 2004 wanderte die Gilde zur Burgruine Prandegg (siehe Fotos). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ausflüge 
Im Oktober 2007 führte der Gildeausflug nach Langenlois. An diesem Wochenende wurde das Loisium, die 
Pfadfindergruppe Langenlois in ihrem Heim und der eine oder andere Weinkeller besucht.  
 
Im September 2009 ging der Ausflug zuerst nach Wien 
in das Pfadfindermuseum in der Löschenkohlgasse 
und anschließend weiter nach Langenlois. 

Im Oktober 2011 gab es einen Gilden‐Herbstausflug 
nach Prag, wo die Stadt bei traumhaftem Wetter 
besichtigt wurde. 

2011 

2011 

2007 

2009 
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FEIERLICHKEITEN 
Oktoberfest 2010 
 
Das Oktoberfest am 30. Oktober 2010 entwickelte sich zu einer „Groß‐Versprechensfeier“. Nicht weniger 
als 26 neue Mitglieder legten an diesem Tag ihr Gildeversprechen ab, davon 16 altgediente RaRo – eine 
besondere Freude. Sehr viele kamen in Dirndlkleid bzw. Lederhose, sodass dieses Oktoberfest recht zünftig 
bei Weißwürsten, Brezen und Bier in lustiger Runde 
ausklang. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gildefest 2011 
20 Jahre Josef‐Blaschko‐Haus und 20 Jahre Gilde Freistadt – 
das ist ein Grund zu feiern und das wurde am  
29. April 2011 im Josef‐Blaschko‐Haus gemacht. 
Viele folgten der Einladung und so konnten viele begrüßt 
werden, die aktiv an der Gildegründung bzw. am Hausbau 
beteiligt waren. Natürlich wurde hier in Erinnerungen 
geschwelgt, so manche Anekdote zum Besten gegeben und 

interessiert in den alten Logbücher und 
Gästebucheintragungen „gestöbert“. 
Die Junggilde sorgte in der aufgebauten „Jurten‐Bar“ für 
Abwechslung und viele helfende Hände kümmerten sich um 
das leibliche Wohl. 
Ein weiterer Höhepunkt war sicherlich auch der Auftritt der 
„Rusty Nails“, die es sich nicht nehmen ließen, so wie vor 20 
Jahre bei der Eröffnung des Josef‐Blaschko‐Hauses, auch 
dieses Mal wieder, uns mit vielen guten Songs den Abend zu 
verkürzen. 

 
Alles in allem ein gelungenes Fest, 
das uns auch als Gilde bewies, dass 
eine konstruktive Zusammenarbeit  
‐ über die unterschiedlichsten 
Altersgruppen hinweg – sehr gut 
funktionieren kann. 
 
 


